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Konzept  zum  Thema 
Hausaufgaben 
für das Schulprogramm der Kurt-Schwitters-Schule 
Vers. 290605 
Diskussionsergebnis nach Schulprogrammabend mit Eltern am 17.01.05, Lehrer/innen-AG im Rahmen der ganztägiger LehrerKonferenz am 20.04.05, Lehrerkonferenz am 17.06.05 und der Schulpflegschaftsstzung am 29.06.05, Schulkonferenz 06.09.05



1) Allgemeine Vorbemerkungen



Hausaufgaben haben eine Bildungs- und Erziehungsfunktion. 
Sie dienen der Wiederholung und Übung und sind unerlässlicher Bestandteil der Wissensvermittlung. So können flüchtig aufgenommene Unterrichtsinhalte durch häusliche Übung langfristig im Gedächtnis gespeichert werden. Bei guter didaktischer und methodischer Aufbereitung oder bei motivierenden Themen reichen wenige Wiederholungen zur Wissensverfestigung. Bei schwierigem Material und leistungsschwächeren Schülern sind stets mehrere Durchgänge notwendig. Variationen und Wiederholungen auch nach längeren Zeitabschnitten verbessern die Einprägung. (Vgl. Handbuch der Pädagogischen Psychologie).
Hausaufgaben gehören zu den regelmäßigen Pflichten, die Selbstdisziplin erfordern. Auch Unliebsames muss angegangen werden, Eigenständigkeit, Konzentration und Anstrengungsbereitschaft werden verlangt (Vgl. R. Kohl: Wege zum Unterrichtserfolg).

Kinder mit Beeinträchtigungen in der sprachlichen und sonstigen Entwicklung benötigen Wiederholung und Übung im besonderem Maße. 

Erfahrungen an unserer Schule und in den Arbeitsämtern zeigen, dass gute Schulleistungen und Arbeitshaltungen mitentscheidend zu einer erfolgreichen Berufsfindung auf einem immer „härteren“ Arbeitsmarkt sind. 

Nach dem Schulgesetz ergänzen Hausaufgaben den Unterricht. Sie dienen der Festigung und Sicherung des erarbeiteten Stoffes, der Vorbereitung des Unterrichtes und führen zur selbständigen Arbeit. Die Leistungsfähigkeit bestimmt Umfang und Schwierigkeitsgrad der Hausaufgaben. Sie müssen ohne Hilfe in einer angemessenen Zeit gelöst werden können (Kl. 5-6: 90 Minuten, Kl. 7-10: 120 Minuten).


Wichtige Grundsätze zum Thema Hausaufgaben sind auf den nachfolgenden Seiten von Eltern, Lehrern und Schülern erarbeitet, diskutiert und in den Mitwirkungsgremien schließlich abgestimmt worden:




2) Umgang mit Hausaufgaben in der Schule

· Hausaufgaben werden regelmäßig und in möglichst gleichbleibendem Umfang in den Hauptfächern und teilweise auch in den Nebenfächern aufgegeben.
Sie können auch von Freitag auf Montag abhängig von der Klassenstufe und dem Fach gestellt werden.

· Neben interessanten und motivierenden Themen und Aufgabenformen müssen jedoch auch häufig stereotype und „langweilige“ Aufgaben, wie z.B. Vokabellernen, abverlangt werden. Auswendiglernen ist zur allgemeinen Steigerung der Merkfähigkeit regelmäßig zu verlangen.

· Die Ankündigung der Hausaufgaben erfolgt so rechtzeitig in einer Unterrichtsstunde, dass die Schüler und Schülerinnen ausreichend Zeit zum Aufschreiben haben. 

· Angaben zu den Hausaufgaben werden an den Seitentafeln festgehalten. So haben Schüler und Lehrer stets eine Übersicht.

· Hausaufgaben sollen ggf. abhängig von der individuellen Leistungsfähigkeit differenziert nach Umfang und Schwierigkeit gestellt werden. Der Sinn unterschiedlicher Erwartungen wird mit den Schülerinnen und Schülern ausführlich besprochen.

· Hausaufgabenhefte müssen zur besseren Übersicht die Größe DinA5 haben und Eintragungen der Tage, Daten und Fächer gemäß Stundenplan enthalten. Die Hausaufgaben werden in der Regel unter dem Tag eingetragen, für den sie aufgegeben sind. 

· Es wird von den Schülern ab der Jahrgungsstufe 5 erwartet, dass die Eintragungen ins Hausaufgabenheft selbständig und gewissenhaft erfolgen. Dies wird in der Regel vom Lehrer nicht kontrolliert oder abgezeichnet. 
Eine Unterschrift durch den Lehrer erfolgt nur in Ausnahmefällen, die mit den Eltern abgesprochen sind.

· Die Hausaufgaben werden zu Beginn oder im Laufe einer Unterrichtsstunde in geeigneten Lernphasen in unterschiedlicher Form kontrolliert. Hausaufgaben müssen sorgfältig und gut lesbar vom Schüler alleine erledigt worden sein. Eine Kontrolle kann durch Vorlesen, Vergleichen, kompletter oder stichprobenhafter Durchsicht erfolgen und mit Lob, Häkchen, Namenszeichen der Lehrer oder Verstärkersymbolen abgeschlossen werden. 

· Überschaubare Erwartungen, kleinschrittige Steigerungen und regelmäßige Rückmeldung und Thematisierung der Selbstverantwortung in Förderzielgesprächen mit den Schülerinnen und Schülern sollen langfristig zu Routine und Freude am Lernen führen

· Nicht oder unzureichend erledigte Hausaufgaben werden vom Lehrer in speziellen Wochenbögen oder im Klassenbuch festgehalten. Kommt dies mehrfach vor, so erfolgen mündliche und schriftliche Kontaktaufnahmen mit den Eltern. Näheres hierzu wird auf der Ebene der Klassenpflegschaftssitzungen besprochen.
Konsequenzen bei mehrfacher Nichterledigung können sein: 
- Befragung der Schüler zu den Bedingungen, unter denen sie zu Hause Schularbeiten erledigen müssen
- Wiederholung im Anschluss nach dem Unterricht nach individueller Rücksprache mit den Eltern
- Empfehlung einer Hausaufgabenhilfe durch ältere Schüler oder Betreuungseinrichtungen
- In schwerwiegenden und langandauernden Fällen Einschaltung des Jugendamtes und Grundsatzgespräch mit Eltern zur Prognose des Förderbedarfs und des Förderortes.

· Da langfristig auch die Merkfähigkeit der Schüler trainiert werden soll, müssen Hausaufgaben nicht immer in einem Hausaufgabenheft notiert werden. Folgende Abstufungen sind möglich:
- Eintrag im Hausaufgabenheft mit Kontrolle und Namenszeichen des Lehrers (nur in Ausnahmefällen nach individueller Rücksprache mit der Klassenleitung)
- Selbständiger Eintrag im Hausaufgabenheft
- Notizen des Schülers im Schulheft
- Schüler macht sich keine Notizen zu den Hausaufgaben 
Die Einstufung durch die Klassenleitung hängt von Alter und persönlicher Entwicklung des Schülers ab. 
Diesbezüglich sind Vereinbarungen bei den Absprachen der Förderziele mit den Schülern sinnvoll. 

· Auch wird die Kontrolle der Hausaufgabenerledigung in den höheren Klassen zurückgenommen. Über stichprobenartige Überprüfungen entwickelt soll sich schrittweise die eigenverantwortliche Selbstkontrolle.

· In der 5. Klasse und bei Bedarf werden durch die Klassenleitungen Unterrichtsreihen zum Thema Lerntechniken / „Lernen lernen“ durchgeführt. In diesem Rahmen geht es auch um die Organisation der Arbeitsmaterialien, Packen der Schultasche und die Führung von Hausaufgaben- und Schreibheften. 

· Besondere sprachspezifische Förderaspekte bei der Hausaufgabenerledigung, wie z.B. der Einsatz der Kontrollkarte zur Rechtschreibung, werden auf Elternabenden und individuell auf Elternsprechtagen abgesprochen

3) Umgang mit Hausaufgaben zu Hause oder in einer Hausaufgabenbetreuung

· Die Hausaufgaben sollen selbständig vom Schüler erledigt werden. 
Nur in Ausnahmefällen, die mit den Klassenleitungen abgesprochen sind, kann Nachhilfe und intensive Unterstützung sinnvoll sein. 

· Je nach individuellem Arbeitstempo können Über- oder Unterschreitungen der Zeitangaben aus dem Schulgesetz (90 Minuten in Klasse 5-6, 120 Minuten in Klasse 7-10) möglich sein. Bei extremen Abweichungen sollten die Eltern mit der Klassenleitung Kontakt aufnehmen.

· Zur konzentrierten Erledigung der Hausaufgaben benötigen die Kinder eine ruhige, ablenkungsarme Umgebung (kein Fernseher an, keine Gespräche oder spielende Geschwister im Raum)

· In den Klassen 5 und 6 sollen die Eltern kontrollieren, ob die Hausaufgaben in einer vom Schüler erwartbaren sauberen Schrift und Form erledigt worden sind. Eine Korrektur ist in der Regel nicht erwünscht. 
Falls die Hausaufgaben nicht oder in unzureichender Form erledigt worden sind, sollten die Kinder, wenn möglich, sofort zum Nacharbeiten angehalten werden.

· Falls wegen besonderer Ereignisse, z.B. Arztbesuch, eine Hausaufgabenerledigung nicht oder unvollständig möglich war, reicht eine schriftliche Notiz der Eltern im Schulheft oder Hausaufgabenheft. Die Hausaufgaben werden in der Regel dann nachgeholt.

· Kinder der 5. Klasse benötigen u.U. noch Hilfe durch die Eltern beim Packen der Schultasche unter Berücksichtigung der Fächer am folgenden Schultag.

· Es werden mit Kind und Eltern Maßnahmen zur Verbesserung der Schriftsprache, der Aussprache oder des Redeflusses abgesprochen. Eltern sollten auf die Einhaltung im häuslichen Umfeld achten.

· Hausaufgabenerledigung und schulischer Erfolg müssen eingebettet sein in eine sinnvolle Freizeitgestaltung mit Spielen, sozialen Kontakten, Mitgliedschaft in Vereinen, Verweilen an der frischen Luft, Ruhe und Entspannungsphasen und regelmäßigem Lesen. Ganz besonders schädlich sind übermäßiges und unkontrolliertes Fernsehen und Spielen am Computer. 

4) Evaluation:



Ausgangslage:
In zunehmendem Maße gelingt es vielen Schülern nicht, ihre Hausaufgaben regelmäßig und in einer angemessenen Form zu erledigen. Diese Beobachtung machen Lehrerinnen und Lehrer besonders in der 5. Klasse, aber auch in anderen Klassenstufen. Eltern berichten vielfach über Dauerkonflikte mit ihren Kinder beim Thema „Hausaufgabenerledigung“. Einige Elternhäuser scheinen sich kaum um Hausaufgaben oder sonstige schulische Dinge zu kümmern. 

Ziele: 
Hausaufgaben werden von allen Schülerinnen und Schülern regelmäßig und in angemessener Form erledigt. 
Wiederholung und Übung des Unterrichtsstoffes, Anstrengungsbereitschaft, selbständige Arbeitsorganisation und Umsetzung der individuellen Fördermaßnahmen  tragen zu einer Verbesserung der schulischen Leistungen, der Sprache und der beruflichen Chancen bei. 

Maßnahmen:
Erneute Besprechung des Konzeptes mit Eltern und Einbeziehung der Schüler/innen.
Endgültige Verabschiedung des Konzeptes in der Schulkonferenz
Danach Infobrief bezüglich Hausaufgaben an alle Eltern
Im neuen Schuljahr erweiterte Unterrichtsstunden in der Erprobungsstufe, soweit die Personalbesetzung dies zulässt (freitags in der 5. und 6. Stunde Klassenleitungsstunden mit Möglichkeit der Hausaufgabennacharbeit und parallel dazu AG-Angeboten)

Überprüfung:
Feststellung der Hausaufgabenerledigung durch die Klassenleitung durch Auswertung der Wochenlisten und Klassenbucheinträge zu Hausaufgaben zu Beginn des neuen Schuljahres. Erneute Auswertung nach Besprechung und Verteilung der Merkblätter und vor einem Elternsprechtag. Zusammenfassung der Ergebnisse durch strukturierte Befragung aller Klassenleitungen durch zwei Mitglieder der Eva-Gruppe Hausaufgaben
Befragung der Eltern zum Thema Hausaufgaben


5) Hinweise zur Erledigung der Hausaufgaben für die Klassenstufen 5-8 (Elternbrief)

Liebe Eltern, Betreuerinnen und Betreuer,
Eltern, Lehrer und Schüler unserer Schule haben in vielen Diskussionen in diesem Jahr ein Konzept zum Thema Hausaufgaben erarbeitet. Es wird im Rahmen des Schulprogramms auf unserer Homepage veröffentlich und enthält ausführliche Hinweise für Lehrer, Eltern und Hausaufgabenbetreuungen.
Die für Sie wichtigsten Punkte des mehrseitigen Konzeptes sind im Folgenden zusammengefasst:


· Zur konzentrierteren Erledigung der Hausaufgaben benötigen die Kinder eine ruhige, ablenkungsarme Umgebung (kein Fernseher an, keine lauten Gespräche oder spielende Geschwister oder Kinder im Raum)

· Die Hausaufgaben sollen selbstständig erledigt werden.
Nur in Ausnahmefällen, die mit den Klassenleitungen abgesprochen sind, kann Nachhilfe und intensive Unterstützung sinnvoll sein.

· Die Hausaufgaben sollen gemäß Erlass in folgenden Arbeitszeiten erledigt werden können: 
Klasse 5-6 in 90 Minuten, Klasse 7-10 in 120 Minuten.
Bei extremen Abweichungen sollten die Eltern mit der Klassenleitung Kontakt aufnehmen. Auch freitags können Hausaufgaben aufgegeben werden.

· In den Klassen 5 und 6 sollten die Eltern kontrollieren, ob die Hausaufgaben in einer sauberen Schrift und Form erledigt worden sind. Eine Korrektur der Inhalte ist in der Regel nicht erwünscht. Falls die Hausaufgaben nicht ordentlich erledigt worden sind, sollten die Kinder, wenn möglich sofort zum Nacharbeiten angehalten werden.

· Falls wegen besonderer Ereignisse, z. B. Arztbesuch, die Hausaufgaben nicht oder unvollständig erledigt werden konnten, reicht eine schriftliche Notiz der Eltern im Schulheft oder Hausaufgabenheft. Die Hausaufgaben werden in der Regel dann nachgeholt.

· Kinder der Unterstufe benötigen unter Umständen noch Hilfe durch die Eltern beim Packen der Schultasche für den folgenden Schultag.

· Es werden mit Kind und Eltern Fördermaßnahmen zur Verbesserung der Schriftsprache, der Aussprache oder des Redeflusses abgesprochen. Diese Absprachen sollen im häuslichen Umfeld beachtet werden.

· Neben der Hausaufgabenerledigung ist eine sinnvolle Freizeitgestaltung von großer Wichtigkeit. Dazu zählen Spielen, soziale Kontakte, Mitgliedschaft in Sport- und sonstigen Vereinen, Hilfsorganisationen, Verweilen an der frischen Luft, Ruhe und Entspannungsphasen und regelmäßiges Lesen. 

Ganz besonders schädlich sind übermäßiges und unkontrolliertes Fernsehen und Spielen am Computer oder sonstigen Geräten.

AG Hausaufgaben

Hiermit wird bestätigt, dass ich die Hinweise zur Hausaufgabenerledigung zur Kenntnis genommen habe.
___________________________  
         _________________________________
(Name)






(Ort, Datum)




(Hier anschließend können ggf. Anmerkungen zu dem Thema Hausaufgaben aufgeschrieben werden)
